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Steile Wand – wieder einmal anders

Professor Dr. Lothar Ungerer,
Bürgermeister 

Sehr geehrte Mitbürgerinnen und 
Mitbürger, sehr verehrte Damen 
und Herren,
es ist immer wieder erstaunlich 
und erfreulich, wie unsere Steile 
Wand in Szene gesetzt wird. 
Die Herausforderung: Auf einer 
Strecke von 248 Metern ist ein 
Höhenunterschied von 30 Metern 
zu überwinden. Die Steigung be-
trägt durchschnittlich 13 Prozent. 
Für die Radsportler ist es eine 
Faszination, wenn mitten in einer 
Stadt zwischen den Häuserzeilen 
ein so steiler Anstieg genommen 
werden muss. In diesem Jahr 
konnten wir mit der Thüringen-
Rundfahrt der Frauen und den 
Mannschaften der Bundesliga 
U19 zum Radrennen „Rund um 

die Steile Wand“ hervorragende 
nationale und internationale 
Sportlerinnen und Sportler be-
grüßen. Ihnen folgten über 200 
historische Krafträder und Old-
timerfahrzeuge, die der Steilen 
Wand anlässlich der Sachsen 
Classic 2010 die Ehre gaben. In 
vielen positiven Rückmeldungen 
bedanken sich die Teilnehmer 
und Organisatoren vor allem 
auch beim Publikum, bei den 
Meeranerinnen und Meeranern 
und allen Gästen, für die tolle 
Unterstützung an der Wand.
Nun rückt unsere Steile Wand 
am 16. September 2010 erneut 
in das öffentliche Interesse. Dies-
mal durch den Radiosender R.SA. 
Unter dem Motto „Alle gegen Bött-

cher“ treten am Donnerstag, 16. 
September, ab 16 Uhr Hörerinnen 
und Hörer gegen Thomas Bött-
cher (Morgenmoderator bei R.SA) 
zum Radrennen an. Schon seit 
Mitte August fordert Thomas Bött-
cher die Sachsen zum Duell, im 
sportlichen, aber nicht ganz ernst 
zu nehmenden Wettstreit. Nach 
Sumoringen, Hindernisbahn, 
Limbo-Tanzen oder Tischtennis 
„Chinesisch“ gegen 500 Hörer 
tritt Thomas Böttcher in unserer 
Stadt an der Steilen Wand zum 
Radrennen an.
Seine Gegner sind 5 bis 10 
Sachsen, und wir hoffen natürlich 
auch auf einen Meeraner „Lokal-
matador“. Die Suche nach den 
Kandidatinnen und Kandidaten 
beginnt am Sonntag, 12. Septem-
ber! Wer sich anmelden möch-
te: Alle Infos gibt es auf www.
rsa-sachsen.de. Ein attraktiver 
Preis wartet auf den Sieger des 
Wettstreites „Radfahren gegen 
Böttcher“: Ein „Hühnerschreck“ 
– aber natürlich eine moderne 
Version eines Fahrrades mit Hilfs-
motor, informiert R.SA. Medaillen, 
Pokale und Trostpreise gibt es 
für die anderen Teilnehmer. Die 
Meeranerinnen und Meeraner 
und alle Fans von „Alle gegen 
Böttcher“ sind herzlich zu diesem 
Spektakel an die Steile Wand 
eingeladen. Thomas Böttcher 
kommt natürlich nicht allein, 

Morning-Show-Partner Uwe Fi-
scher moderiert und begleitet 
das Wettrennen. Und dazu gibt’s 
natürlich viel Musik.

Herzlichst Ihr 

Die Sachsen Classic war am 19. August in unserer Stadt.

Radrennen Bundesliga U19 
am 30. Mai (oben), Thüringen-
Rundfahrt der Frauen am 20. Juli 
2010. Am 16. September heißt 
es an der Steilen Wand „Alle 
gegen Böttcher“.  Fotos: Hönsch
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Nach dem großen Erfolg des 
Wilhelm-Busch-Abends „Na dann 
prost“ präsentiert das „Galgen-
trio“ aus Berlin sein neues mu-
sikalisch-literarisches Programm 
„Ganz ohne Weiber geht die 
Show‘se nicht“. Es gewährt tiefe 
Einblicke in das „Universum“ 
Weib. Zu diesem vergnüglichen 
Abend mit den drei Berliner Typen, 
Wolf Butter, Jörg Kleinau und Wolf-
Dietrich Griep, lädt die Galerie 
ART IN, im Kunsthaus Meerane, 
am Freitag, dem 17.09.2010, um 
20.00 Uhr recht herzlich ein. 
Kartenvorbestellungen unter Te-
lefon 03764 186983 oder 01520 
2188412.          B. Zückmantel ■

„Ganz ohne Weiber geht die Show‘se nicht“
Tiefe Einblicke mit dem Galgentrio, Berlin

Zwei Künstler, die in Meerane 
aufgewachsen sind, hier die Schu-
le und Oberschule besucht und 
das Abitur abgelegt haben, sind 
in der Ausstellung vereint. Auch 
das anschließende Hochschul-
studium zeigt Gemeinsamkeiten. 
Jürgen Schieferdecker schloss 
ein Architekturstudium an der 
Technischen Universität Dresden 
ab. Ludwig Krause, Sohn des da-
maligen Meeraner Oberpfarrers 
Georg Krause, wurde in einem 
Spezialgebiet der Architektur, der 
Gebiets-, Stadt- und Dorfplanung, 
an den Hochschulen Cottbus und 
Weimar zum Diplomingenieur 
ausgebildet.
Jürgen Schieferdecker, Jahrgang 
1937, zeigt in der Ausstellung 
neue Werke der letzten Jahre. 
Dabei bewegt er sich nicht nur 
in der Fläche, sondern gestaltet 
einige seiner Collagen und Assem-
blagen durch Einbeziehung realer 
Objekte räumlich. Ziel seiner 

Neue Ausstellung in der Galerie ART IN: „Blicke und Gesichte“ – Objekte und Arbeiten auf 
Papier von Jürgen Schieferdecker und Ludwig Krause

Kunst ist stets, hemmungslos aus-
zusprechen, was ihn bewegt. Er ist 
ein im höchsten Maße politischer 
Künstler. Bereits 1974 formulierte 
er für seine bildkünstlerische Ar-
beit „Was den Zeitgenossen nicht 
unter die (Kopf)-Haut geht, wird 
später wenig Anspruch auf Inte-
resse machen können.“ Diesem 
Grundsatz ist er treu geblieben.
Ludwig Krause, Jahrgang 1941, 
entwickelte während des Stu-
diums und danach als angese-
hener Stadtplaner und Mitglied 
der Städtebauakademie seine 
zeichnerischen Qualitäten beein-
druckend weiter. Wir werden in der 
Ausstellung seine großformatigen 
Stadtansichten – natürlich auch 
von Meerane – sehen, ergänzt 
durch Federzeichnungen, mit 
denen er gekonnt Typisches der 
Städte vorführt, leicht, duftig, 
heiter. Nach einem Zitat befragt, 
das seine zeichnerischen Arbeiten 
gut beschreibt, antwortete er mir: 
„Ich halte es mit Goethe, das Gute 
liegt so nah.“
Wir laden alle Interessenten 
herzlich ein zur Eröffnung der 
Ausstellung am 15. September 
2010, 19.00 Uhr, in der Galerie 
ART IN im Kunsthaus am Markt. 

Die einführenden Worte spricht 
der Bürgermeister der Stadt 
Meerane, Prof. Dr. Lothar Ungerer. 
Markus Kaufmann, Preisträger 
im Bundeswettbewerb „Jugend 
musiziert“, umrahmt am Flügel 
die Vernissage musikalisch.
Die Ausstellung wird zu den be-
kannten Öffnungszeiten bis zum 
4. November 2010 gezeigt.
                      Wolfgang Zscherpel
             Meeraner Kunstverein ■

Jürgen Schieferdecker, Foto: Stadtverwaltung.

Ludwig Krause, Foto: privat.
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Lutz Kohlschmidt, Schulleiter des Europäischen Gymnasiums, und 
Claudia Zimmermann, Musik- und Englischlehrerin.    Foto: Gymnasium

Das Europäische Gymnasium Johann 
Heinrich Pestalozzi Meerane feiert in 
diesen Tagen ein kleines Jubiläum: Auf 
5 Jahre erfolgreiche Arbeit in Meerane 
können Schule und Trägerverein Eu-
ropäisches Gymnasium Waldenburg 
nun zurückblicken. MZ sprach mit 
dem Schulleiter Lutz Kohlschmidt und 
Claudia Zimmermann, Musik- und Eng-
lischlehrerin und verantwortlich für 
den in diesem Jahr neu eingeführten 
„Wochenplan“  über das Erreichte und 
neue Herausforderungen.

 Am 18. September feiern Sie 
das fünfjährige Bestehen des Euro-
päischen Gymnasiums Meerane. Was 
ist Ihre Bilanz?
Lutz Kohlschmidt: Als wir 2005 
anfingen, waren wir entschlossen, 
eine Schule aufzubauen, in der die 
Schüler ihre Talente optimal entwi-
ckeln können. Eine Schule, die es 
ihnen ermöglicht, leistungsfähig, 
kritisch, selbstständig und kreativ 
zu sein. Es stand bei der Gründung 
nicht das Gymnasium Pate, das wir 
alle aus der „Feuerzangenbowle“ 
kennen, sondern ein Gymnasium, das 
den Anforderungen an die heutige Zeit 
entspricht. Vieles haben wir in den 
ersten Jahren erreicht, manches liegt 
noch vor uns.

 Was steht auf Ihrer Habenseite?
Kohlschmidt: Von Anfang an existiert 
eine Atmosphäre an unserer Schule, 
die vom Miteinander gekennzeichnet 
ist. Der Umgangston zwischen allen in 
der Schule Agierenden ist freundlich. 
Von Anfang an haben wir die Leistungs-
bereitschaft der Schüler gefördert und 
vor allem auch abgefordert, ihnen sehr 
viele außerunterrichtliche Angebote in 
Form von Arbeitsgemeinschaften und 
Projekten unterbreitet, Förderunter-
richt bei Wissens- oder Verstehens-
lücken angeboten, sind – was Werte 
und Haltungen betrifft – unserem 
Erziehungsauftrag nachgekommen. 
Von Anfang an war es uns wichtig, mit 
den Schülern über den sächsischen 
Tellerrand zu blicken, was sich u.a. 
insbesondere in den die Lehrpläne 
ergänzenden Unterrichtsthemen wi-
derspiegelt – ich denke beispielsweise 
an fächerverbindende Projekte wie an 
unsere französische oder afrikanische 
Woche, unseren Europatag oder unse-
re Projektwoche zur Fußballweltmeis-
terschaft. Es gehören dazu aber auch 
unsere Exkursionen, die in der Woche 
vor den Herbstferien stattfi nden und 
z. T. in  andere Länder gehen. An die-
ser Stelle könnte ich noch mehr sog. 
Habenseiten aufführen, wie beispiels-
weise die Begabtenförderung oder die 
entspannte Lernatmosphäre aufgrund 

bewusst geringer Klassenstärken. Auf 
unsere Habenseite gehört aber auch 
die stete Weiterentwicklung unseres 
Schulkonzepts.

 Dazu kommen wir gleich. Erst 
möchte ich etwas von den von Ihnen 
angedeuteten Baustellen erfahren.
Kohlschmidt: Habe ich das? – Nun, 
sehr unglücklich waren wir im abge-
laufenen Schuljahr über die Entwick-
lung der Mittagessenversorgung. Wir 
arbeiten zur Zeit an einem Konzept, 
hier deutlich die Qualität des Essens 
und der Esskultur zu erhöhen. 
Wir sind gerade dabei, den alten Spei-
seraum wiederherzurichten. Wenn 
der fertig ist, wird ein deutlich verän-
dertes Speisenangebot Wirklichkeit. 
Ansonsten ist die Institution Schule 
heute mehr denn je ein System, 
was Bewährtes erhalten soll und 
trotzdem aktuelle lernpsychologische 
und didaktische Erkenntnisse kreativ 
im Lernbetrieb berücksichtigt. Aus 
diesem Grunde haben wir vor etwa 
einem Jahr die Planungsgruppe „In-
terne Schulentwicklung“ ins Leben 
gerufen, der u. a. Frau Zimmermann 
angehört. 

 Worin bestand die Aufgabe der 
Planungsgruppe?
Claudia Zimmermann: Alle Lern-
psychologen sind sich in einem Punkt 
einig: Der Lernerfolg ist bei Schülern 
dann am größten, wenn man ihnen 
das Lernen lernen und das selbst-
ständige und eigenverantwortliche 
Arbeiten lehrt. Wir haben deshalb ein 
Konzept des offenen Unterrichts für 
die Klassenstufen 5 und 6 entwickelt, 
das wir ab diesem Schuljahr umset-
zen. Aus diesem Grunde haben die 
Schüler dieser Klassenstufen in ihrem 
Stundenplan auch das Wort „Wo-
chenplan“ stehen. Die Ziele sind die 
Förderung und Stärkung des Selbst-
vertrauens und der Selbstständigkeit 
durch Selbsttätigkeit, die Stärkung 
der Lern-, Methoden- und Sozialkom-
petenzen der Schüler und die bessere 
individuelle Förderung.

 Was verbirgt sich hinter diesem 
Begriff Wochenplan konkret?
Zimmermann: In den Hauptfächern 
erhalten die Schüler von den Fach-
lehrern wöchentliche Lernaufgaben, 
die sie in den Wochenplanstunden 
bewältigen. Die Schüler bestimmen 
dabei die Reihenfolge der Aufgaben 
und das Arbeitstempo selbst. Dies 
geschieht unter Aufsicht und Beratung 
der Fachlehrer und Erzieher. 

 Sie haben bisher immer damit ge-
worben, dass die Schüler der unteren 
Klassen in der Regel keine Hausauf-

gaben mit nach Hause nehmen. Ist 
dieses Prinzip mit dem Wochenplan-
konzept gekippt worden?
Zimmermann: Nein, überhaupt nicht. 
Die Wochenplanzeit umfasst mehr 
Stunden als für die eben genannten 
Fächer vorgesehen ist. Das ist auch 
notwendig, denn in dieser Zeit sollen 
zudem Schularbeiten gemacht werden. 
Im Wochenplankonzept ist für die 
betreffenden Klassenstufen auch der 
Förderunterricht integriert. Das hat den 
Vorteil, dass wir uns differenziert auf 
das Arbeitstempo und die Vorausset-
zungen der Schüler einstellen können. 
Schnell arbeitende Schüler erhalten 
zusätzliche Lernangebote in Form von 
Wahlaufgaben, Lernecken oder -zir-
keln. Schüler mit Wissens- oder Fähig-
keitslücken können gezielt unterstützt 
werden. Die Wochenplanarbeit gibt uns 
Pädagogen Instrumente in die Hand, 
viel passgerechter auf die einzelnen 
Schüler einzugehen. Wir können mit 
jedem Schüler individuelle Lern- und 
Entwicklungsziele formulieren. Dies 
geschieht in Auswertung von Befra-
gungen und Beratungsgesprächen. Mit 
Hilfe von Auswertungsbögen sollen die 
Schüler lernen, eigenes Handeln und 
Verhalten zu refl ektieren. In der Klas-
senleiterstunde erhalten sie die Zu-
sammenstellung der zu bearbeitenden 
Themen und Inhalte für die kommende 
Woche. Dort ist auch die Gelegenheit, 
über arbeitsorganisatorische und an-
dere Probleme zu sprechen.

 Werden die Schüler mit diesen 
Freiheiten und Möglichkeiten nicht 
überfordert?
Zimmermann: Die Wochenplanarbeit 
ist eine erfolgreiche und bewährte 
Methode. Das wesentliche Ziel ist 
Entwicklung, das heißt, der Schüler 
übt eigenverantwortliches Lernen 
und Handeln. Das Konzept ist pro-
zessorientiert, weshalb schnelle 
Ergebnisse nicht erwartet werden 

dürfen. Wir bestärken unsere Schüler, 
dass sie auf dem richtigen Weg sind 
und immer sicherer alleine „laufen“ 
lernen. Nach etwa drei Wochen kön-
nen wir berichten, dass der Anfang 
weitgehend gelungen ist. In dieser 
Anfangsphase werten wir die ersten 
Schritte wöchentlich aus. Dort, wo 
wir merken, dass das Konzept nicht 
optimal umgesetzt wird, korrigieren 
wir uns. Der Wochenplan liegt in der 
pädagogischen Verantwortung der 
beteiligten Fächer, deren Kollegen 
die Lernmaterialien bereitstellen und 
für die entsprechende Lernumgebung 
sorgen. An den Vormittagen findet 
klassischer Unterricht statt, der die 
Grundlage für die Wochenplanarbeit 
darstellt. Fest eingebunden in diesen 
Unterricht ist die Methodenvermitt-
lung, das sog. Lernen lernen. Wir 
haben festgelegt, in welchem Fach 
zu welchem Zeitpunkt die einzelnen 
Schwerpunkte vermittelt werden. Um 
den Schülern den Start in unserer 
Schule zu erleichtern, haben wir au-
ßerdem eine Methoden-Einführungs-
woche installiert, in der noch einmal 
Themen wie „Ranzen packen“, „Hefter 
führen“, „Anlegen von Lernkarteien“ 
oder auch „Lerntypenbestimmung“ 
behandelt werden. Und noch einmal 
ausdrücklich betont: Wir unterziehen 
unsere Arbeit einer kontinuierlichen 
Selbstevaluation. 

 Welche Schritte sind in der Pla-
nungsgruppe „Interne Schulentwick-
lung“ demnächst geplant?
Kohlschmidt: Wir konzentrieren uns 
in den nächsten Wochen und Monaten 
auf die Umsetzung des Wochenplan-
konzeptes und dessen Erweiterung 
auf die Klassenstufe 7 im Schuljahr 
2011/12. Ein weiterer Schritt wird die 
gute Vorbereitung auf die Gestaltung 
der Sekundarstufe II. sein, die wir ab 
dem nächsten Schuljahr in unserem 
Hause haben werden.                     ■

        Exklusivinterview
Heute:  Lutz Kohlschmidt, Schulleiter des Europäischen Gymnasiums   
     Meerane, und Claudia Zimmermann, Musik- und Englischlehrerin
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Fotos: privat

Die Internationale Mittelschule 
Meerane ist erfolgreich ins neue 
Schuljahr gestartet. 
Seit dem 9. August lernen in der 
Chemnitzer Straße weitere 33 
Schülerinnen und Schüler in zwei 
fünften Klassen. Insgesamt wer-
den mittlerweile 77 Mädchen und 
Jungen unterrichtet. Sie kommen 
nicht nur aus Meerane, sondern 
ebenso aus den umliegenden 
Städten und Gemeinden. Auch 
Thüringer sind darunter.
Bereits in den Ferien herrschte im 
Haus eine rege Aktivität. Ein Teil 
der Räume wurde renoviert, die 
Fachkabinette für die naturwis-
senschaftlichen Fächer wurden 
neu gestaltet oder umgebaut. Das 

Lehrerteam erhielt durch weitere 
junge und engagierte Kollegen 
Verstärkung.
Entsprechend des Schulprofi ls bie-
tet die Internationale Mittelschule 
ab Klasse 5 bereits als zweite 
Fremdsprache Spanisch an. Im 
Neigungskurs der Klassenstufe 
7 erhalten die Schülerinnen und 
Schüler unter anderem Einblicke 
in die Arbeitswelt und streben 
den Erwerb des „Unternehmer-
führerscheins“ an. Außerdem 
können sie aus einer Vielzahl 
unterschiedlicher Ganztagsange-
bote wählen. Besonders beliebt 
sind wieder die Mitwirkung in der 
Bläserklasse sowie die Sport-AG 
Tennis.                                IMM ■

Die Internationale Mittelschule wächst weiter

Es war echt eine super-tolle Party 
am 14.08.2010 in der Schulgas-
se! Ca. 120 Leute hatten Spaß 
und verlebten schöne Stunden 
bei „Udo‘s Party“.  Die Kinder be-
schlagnahmten die Hüpfburg und 
ließen ihrer Freude freien Lauf. 
Alles hat gepasst. Das Wetter. 
Die Gäste. Die Location. Die 
Musik vom befreundeten „DJ 
Sven“ und die vielen Auftritte 
der Meeta-Girls. Und der Cowboy 
Roland aus dem Erzgebirge hat 
mit seiner Live-Country-Musik 
den Geschmack der Mehrheit 
getroffen! Für das leibliche Wohl 
war auch gesorgt. Dank Fass-Bier, 
alkoholfreien Getränken und den 
leckeren Sachen vom  mobilen 
„Heymer-Grill“ musste keiner 

Durst oder Hunger leiden. 
Ein großer Dank geht an alle, 
die mitgeholfen haben, an alle 
Nachbarn, an alle Freunde, an 
alle Kollegen, an die MEETA-Girls, 
an die „unglaubliche“ familiäre 
Mithilfe, an Dieter Heymer und 
und und... mir fehlen die Worte! 
Auch ein Riesen-Dankeschön für 
all die wunderbaren Geschenke 
und Mitbringsel! Es war echt 
schön. DANKE!  
              Es grüßt ganz herzlich, 
              Euer Udo aus der Schulgasse ■

Party in der Schulgasse – Udo sagt DANKE

Der Verein HELP ME e.V. gründete 
sich 2007, um die Zusammenarbeit 
der therapeutischen Bereiche im 
Haus Marienstraße 18 zu intensi-
vieren. Zum 1.8.2010 hat der Verein 
HELP ME e.V. die Zulassung zur 
interdisziplinären Frühförderstelle 
erhalten.
Wir sind eine Anlaufstelle für Fa-
milien, die sich Sorgen um die 
Entwicklung ihrer Kinder machen. 
Unser Angebot richtet sich dabei 
an Kinder von der Geburt bis zum 
Schuleintritt, bei denen Entwick-
lungsprobleme zu befürchten sind, 
die behindert oder von einer Be-
hinderung bedroht sind. Zu diesen 
Kindern gehören vor allem: Frühge-
borene Kinder und Säuglinge mit 
Entwicklungsrisiko, Kinder mit Be-
hinderungen unterschiedlicher Art 
(z.B. Körperbehinderung, geistige 
Behinderung, Syndrome), Kinder 
mit Entwicklungsverzögerungen 
im motorischen, sprachlichen, 
kognitiven oder sozial-emotionalen 
Bereich, Kinder mit Verhaltensauf-
fälligkeiten (z.B. Hyperaktivität), 
Kinder die aufgrund ihrer sozialen 
Situation in ihrer Entwicklung ge-
fährdet sind.
Unsere Aufgabe ist eine umfas-
sende Unterstützung und Förderung 
der uns anvertrauten Kinder und die 
Begleitung ihrer Familien. Insbeson-
dere bieten wir an: Entwicklungsdi-
agnostik und -beratung, Heilpäda-
gogische Förderung einzeln oder in 
Kleingruppen, Physiotherapie, Er-
gotherapie, Logopädie, Motopädie 
einzeln oder in psychomotorischen 
Gruppen, Beratung und Begleitung 
der Eltern, Zusammenarbeit mit 
Kassenärzten, Kinderärzten, Kin-
dergärten, niedergelassenen The-
rapeuten und anderen Fachstellen 
nach Absprache mit den Eltern. Die 
Frühförderung der Kinder fi ndet in 
der Regel ein Mal wöchentlich in 
unserer Frühförderstelle statt, au-
ßerdem betreuen wir einzelne Kin-
der auch zu Hause in der vertrauten 

Umgebung oder im Kindergarten.
Für uns stehen der Entwicklungsbe-
darf des Kindes und die Bedürfnisse 
seiner Familie im Vordergrund. Die 
Förderungen und Therapien dienen 
dazu, die Kompetenzen des Kindes 
in allen Bereichen zu entfalten und 
die Entwicklung von Selbstvertrau-
en und Selbstwertgefühl anzuregen. 
Aufgrund dieser ganzheitlichen 
Orientierung sind wir ein interdis-
ziplinäres Team, in dem folgende 
Berufsgruppen vertreten sind: 
Heilpädagoginnen/Heilerziehungs-
pfl egerinnen (MHP Fr. Günther/Fr. 
Reiche-Zimmermann), Physiothe-
rapeutinnen (Physiotherapiepraxis  
D. Schilling und Kolleginnen), Mo-
topädin (D. Schilling), Ergothera-
peutinnen (Ergotherapiezentrum 
Meerane, Fr. Bartl/Fr. Rudolph), 
Logopädinnen (Logopädiepraxis 
I. Adam/R. Tonndorf), Kinderärztin 
(Fr. DM. P. Lorenz). Die Zusammen-
arbeit der verschiedenen Fachdis-
ziplinen ist in der Frühförderstelle 
selbstverständlich. 
Sind Sie unsicher, ob sich Ihr Kind 
altersgerecht entwickelt hat? Dann 
bieten wir Ihnen die Möglichkeit, 
sich bei uns individuell beraten zu 
lassen. Vereinbaren Sie mit uns 
einen Gesprächstermin und lassen 
sich über eine mögliche individuelle 
Förderung Ihres Kindes beraten. 
Unsere  Mitarbeiterinnen behandeln 
Ihre Probleme vertrauensvoll und 
unterliegen in jedem Fachbereich 
der Schweigepfl icht. Wir erarbeiten 
für jedes Kind und jede Familie ein 
individuelles Förderkonzept, in das 
verschiedene Fachrichtungen ihre 
jeweilige Sichtweise einbringen. 
Von Montag bis Freitag  haben wir 
variabel geöffnet. 
Sie erreichen uns unter:  
Heilpädagogik 0375 4400230
Ergotherapie 03764 185856
Logopädie 03764 570373
Physiotherapie 03764 171170
Kinderarztpraxis Lorenz 03764 
2459              ■

Neue interdisziplinäre Frühförderstelle
HELP ME e.V.
Heilpädagogik, Ergotherapie, Logopädie, Physiotherapie in Meerane

HELP ME e.V.

Interdisziplinäre 
Frühförderstelle

Heilpädagogik
Ergotherapie

Logopädie und
Physiotherapie

in Meerane
Marienstraße 18
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Foto: Hönsch

Am 31. Juli begingen wir bei strah-
lendem Sonnenschein unser dies-
jähriges Garten- und Kinderfest. 
Viele fl eißige Helfer des Vereins 
haben freiwillig geholfen, unsere 
Anlage zu schmücken und alles 
für das Fest vorzubereiten. Gegen 
15.00 Uhr wurden unsere Gäste 
bei Kaffee und selbstgebackenem 
Kuchen von den Meeraner Schal-
meien begrüßt.

Gelungenes Garten- und Kinderfest in der 
Gartenanlage „Am Mittelberg Meerane“ e.V.
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Etwas später traten die Meeta-
Girls auf und erfreuten Jung und 
Alt mit ihren Tänzen. Zwischen 
den Auftritten spielten die Mee-
raner Schalmeien, ein Hörgenuss 
für alle Gäste. Auf unserer großen 
Wiese hatten wir eine Hüpfburg 
aufbauen lassen, die ohne Un-
terbrechung von den Kleinsten in 
Beschlag genommen wurde. Au-
ßerdem gab es einen Stand zum 
Büchsenwerfen, an dem immer 
eine große Schlange stand, denn 

es gab viele Preise zu gewinnen. 
Überwiegend von den Mädchen 
wurde auch das Kinderschminken 
genutzt. Abends gab es Knüppel-
kuchen, der über offenem Feuer 
am Spieß gegart wurde. Zum Ab-
schluss des Festes marschierten 
viele Kinder und Eltern bei einem 
Fackelumzug mit musikalischer 
Begleitung durch den Wald. Für 
das leibliche Wohl war bestens 
gesorgt. Zur Unterhaltung wurde 
immer Musik gespielt, und die Gä-
ste nutzten das gesellige Beisam-
mensein in der Natur bis in die 
späten Abendstunden. Ingesamt 
war es ein sehr gelungenes und 
lustiges Fest, welches wir sehr 
gern im nächsten Jahr wiederho-
len möchten. Auf diesem Wege 
bedanken wir uns bei allen Mitwir-
kenden, auch bei den Helfern des 
Gartenvereins, recht herzlich und 
hoffen, dass wir 2011 viele Gäste 
wiedersehen.

Der Vorstand der Gartenanlage      
„Am Mittelberg Meerane“ e.V.

Wer Interesse an einem Kleingar-
ten hat, kann in unserer Anlage 
einen Garten pachten. Wir würden 
uns freuen, Sie in unserer Anlage 
zu begrüßen. Tel. Infos bei Frau 
Siermann 0151 17814674.      ■

© SMC MZ 2010/108
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E v e n t s

Meerane
11.9. 9.30–12.00 Uhr, 2. Kinder-
kleiderbörse beim Feuerwehr-
verein „St. Florian“ e.V., Feuer-
wache 12.9. Tag des offenen 
Denkmals: 10.00–17.00 Uhr, 
Postgebäude erstmals geöffnet, 
Poststraße; 14.00–17.00 Uhr, 
Kirche St. Martin, Kirche St. Ma-
rien, Heimatmuseum 12.9. 9.30                                                                                                                                             
Uhr, Familienradlertag, Treff-
punkt Markt 12.9. ab 10.00 Uhr,                                                                                                                                 
Teich- und Fischerfest, Gelände 
des Gondelteichs 15.9. 19.00 Uhr, 
Vernissage Prof. Jürgen Schiefer-
decker und Ludwig Krause „Blicke 
und Gesichte“ – Objekte und Arbei-
ten auf Papier, Galerie ART IN 15.9. 
20.00 Uhr, Lesung mit Wolfgang 
Swat – „Authentische Mordfälle 

aus der DDR“, Tanzbar Foxx 17.9. 
20.00 Uhr, Programm des Monats: 
„Galgentrio“ (Berlin) – „Ganz ohne 
Weiber geht die Show‘se nicht“, 
Galerie ART IN 18.9. 19.00 Uhr,                                                                                                                                             
2. Amerikanische Nacht mit der 
Suffy Sand Combo, Teichplatz 
18.9. 20.00 Uhr, Bunter Abend 
mit Livemusik anlässlich des 
einjährigen Bestehens der JUKE-
BOX, Jugendclub „Beverly Hill‘s 
21.9. 16.00–20.00 Uhr, Tanz-Tee 
für alle rüstigen Rentner, Tanzbar 
Foxx 22.9. 20.00 Uhr, Kabarett 
Sachsengaudi: „Lachen bis der 
Arzt kommt“, Tanzbar Foxx 25.9. 
9.00 Uhr, Kürbisfest, auf dem 
Gelände Gartencenter Dehner 
25.9. 10.00–15.00 Uhr, „Tag der 
Sicherheit“, Schützenplatz    
                                 (Änderungen vorbehalten) ■
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Die Meeraner Bilz-Kräutergruppe 
besteht derzeit aus 18 Mitgliedern 
und ist eine Außenstelle des Bilz-
Bundes für Naturheilkunde e.V. 
Radebeul. Die Frauen der Meera-
ner Kräutergruppe beschäftigen 
sich vorwiegend mit der zeitge-
mäßen Nutzung des naturheil-
kundlichen Erbes von Friedrich 
Eduard Bilz. Eine naturgemäße 
Lebensführung und Umweltgestal-
tung sowie die Bilz‘sche Lebens-

reform werden durch Verbreitung 
seines Gedankengutes durch 
fachliche Beratung an Interes-
sierte weitergegeben. Natürlich 
wird sich auch mit der klassischen 
Naturheilkunde auseinanderge-
setzt sowie die Anwendungen 
von Küchen- und Heilkräutern 
diskutiert. Falls Sie neugierig 
geworden sind, können Sie un-
ter www.bilz-naturheil.de mehr 
erfahren.            R. Kaufmann ■

Meeraner Bilz-Kräutergruppe stellt sich vor
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Wenn die 52 Schützlinge und 45 
Mitarbeiter des Erziehungsför-
derverein e.V. aus Meerane ihr 
Sommerfest feiern, dann suchen 
sie sich immer einen besonderen 
Platz aus.
Im letzten Jahr war es das India-
ner-Dorf am Stausee Oberwald. In 
diesem Jahr gehörte der Fun-Park 
in Glauchau einen ganzen Nach-
mittag den Kindern und Jugend-
lichen, die in den Tagesgruppen 
in Meerane, Hohenstein-Ernstthal 
und Oelsnitz im Erzgebirge, sowie 
in den Wohngruppen in Waldsach-
sen, Oberwinkel und Meerane 
betreut werden. Der Erziehungs-

förderverein ist in der Kinder- und 
Jugendhilfe tätig, die sozialpä-
dagogische, psychologische und 
wirtschaftliche Betreuung von 
Kindern und Jugendlichen ist die 
Bestimmung des Vereins.
Die Ausgestaltung des Sommer-
festes ist nur durch Spenden-
gelder und die engagierte Mithilfe 
von den Mitarbeiterinnen und Mit-
arbeitern des Erziehungsförder-
vereins e.V. aus Meerane möglich. 
Ein herzliches Dankeschön geht 
an die Spender und Helfer! Die 
Kinder und Jugendlichen hatten 
im Fun-Park ein paar unvergess-
lich schöne Stunden.               ■

Erziehungsförderverein e.V. feierte im Fun-Park

Foto: A. Maschek
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Neues aus 
Luxemburg . . .
Der Europäische Gerichtshof 
(EuGH) hat sich neuerlich mit 
Urlaubsfragen im Arbeitsver-
hältnis beschäftigt. In seiner 
Entscheidung vom 22.04.2010 
hat sich der EuGH nunmehr mit 
der Frage beschäftigt, wie das 
während des Urlaubs fortzuzah-
lende Entgelt zu berechnen ist, 
wenn während des laufenden 
Urlaubsjahres der Arbeitneh-
mer von Vollzeit auf Teilzeit 
wechselt. 
Bisher galt im deutschen Ur-
laubsrecht der Grundsatz, 
dass der Arbeitnehmer als 
Urlaubsentgelt die Vergütung 
zu beanspruchen hat, die er bei 
(fi ktiver) Arbeit während der Ur-
laubsdauer bezogen hätte. Die-
sen Grundsatz durchbricht nun-
mehr der EuGH in der Entschei-
dung vom 22.04.2010. Danach 
ist zu differenzieren zwischen 
dem Urlaubsanspruch, den der 
Arbeitnehmer während Zeiten 
der Vollzeittätigkeit erworben 
hat und Urlaubsansprüchen, 
die der Arbeitnehmer während 
der Zeit der Teilzeittätigkeit 
erwirbt. Der aus Zeiten der 
Vollzeittätigkeit resultierende 
Urlaubsanspruch ist mit der 
Vollzeitvergütung auch dann 
zu entlohnen, wenn der Urlaub 
und damit der Urlaubsanspruch 
während Zeiten der Teilzeit 
genommen wird. Sowohl für 
Arbeitnehmer, wie auch Ar-
beitgeber, hat die genannte 
Entscheidung weitreichende 
Konsequenzen. Der Beratungs-
bedarf für beide Seiten ist mit 
der genannten Entscheidung 
des EuGH nicht geringer gewor-
den.                           RA Paul ■
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Am 14. August 2010 haben alle 
Häuser des Kursana Domizils 
Meerane, Bewohner, Angehörige 
und Gäste zum großen Sommer-
fest eingeladen. Leider war das 
Wetter nicht wie gewünscht, aber 
die gute Laune war in allen drei 
Häusern zu spüren. Obwohl wir 
bis zur letzten Minute noch auf 
Sonnenschein hofften, mussten 
die Veranstaltungen dann doch 
in den Räumlichkeiten stattfi nden. 
Sommerlich geschmückt und die 
Tische schön eingedeckt ging es 
mit Kaffee und selbstgebackenem 
Kuchen los. Mit einem musika-
lischen Showprogramm wurden 
alle Bewohner und Gäste unter-
halten. Es wurde geschunkelt, 
gesungen und mancher wagte ein 
Tänzchen. Zwischendurch konnte 
man sich von den fl eißigen Mitar-
beitern verschiedene Getränke, 
Eis und andere Leckereien brin-
gen lassen. Am Abend hat uns 
Dussmann-Service mit verschie-

Sommerfest im Kursana Domizil 

denen Spezialitäten vom Grill 
und tollen Salaten verwöhnt. Für 
die Bewohner war es wieder ein 
gelungenes Fest, wovon sie am 
nächsten Tag noch erzählten. Viele 
Gäste haben sich beim Heimge-
hen für das schöne Fest bedankt. 
Vielen Dank auch an den Bür-

germeister Prof. Dr. Ungerer, 
der zu einem kurzen Besuch ins 
Kursana Domizil kam.    U. Koch ■

Ulrike Koch und Bürgermeister 
Professor Dr. Lothar Ungerer.
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Foto: Maschek

Was schaurig klingt, diente in 
Wirklichkeit einem gutem Zweck. 
Am 31. Juli 2010 waren die Mä-
dels vom Tanzboden e.V. Meerane 
auf das Wolkenburger Schloss zur 
Blutspendeparty eingeladen. Ver-
treten mit allen drei Gruppen und 
insgesamt neun Darbietungen 
schafften sie es, den mutigen 
Spendern ein Lächeln auf die Lip-
pen zu zaubern. Dabei führte Ker-
stin Philipp (Trainerin der Teens) 
munter durch das Programm. Vor 
allem die Großen hatten ein wenig 
Lampenfi eber, denn sie führten 
einen ihrer neuesten Tänze zum 
ersten Mal vor Publikum auf. Die 
Teens präsentieren unter anderen 
ihren Faschingstanz 2010, der 

an die Zeit von Abba erinnerte. 
Spätestens bei der Darbietung 
des Rock’n’Roll der Minis hatte 
dann aber jeder die Kanüle im 
Arm vergessen und ein entzücktes 
Seufzen wanderte durch die Men-
ge. Als kleines Dankeschön gab 
es für jede Tänzerin einen kleinen 
Blutspendeteddy.     Ch. Lerch ■

Meeraner Parkfest nicht im Wil-
helm-Wunderlich-Park? Wie gut 
das funktioniert, zeigte sich am 
vergangenen Wochenende auf 
dem Schützenplatz / Merzenberg, 
wo die Meeraner mit vielen Besu-
chern die 41. Aufl age des großen 
Stadtfestes feierten. Und nach 
dem Regen der Vorwoche, der 

Meeraner feierten 41. Park-
fest auf dem Schützenplatz

Sommer – Sonne – Rhythmus und Blut

Der grüne Landschaftspark mit 
einer Fläche von 6,5 Hektar bietet 
außergewöhnliche Erlebnisse. 
Die Detailtreue der über 110 
Bauwerke im Maßstab 1:25 und 
der Bau mit Originalmaterialien 
fasziniert die Besucher immer 
wieder. Ebenso sorgt die tech-
nische Modellwelt  für Erstaunen. 
An über 20 Stellen werden auf 
Knopfdruck Modelle in Bewegung 
versetzt oder akustisch untermalt, 
Staunen vorprogrammiert. 

Falkner bis zum historischen Ret-
tungszug der Feuerwehr aus dem 
Jahre 1861 sind alle vertreten. Die 
Ritterschaft zu Hohenstein wird in 
der Miniwelt ihr Lager aufschla-
gen. Altes Handwerk in neuem 
Glanze – wie zu Anbeginn. 
Am 25. und 26. September heißt 
es wieder – Gartenbahntreffen in 
der Miniwelt. Mit der Modellbahn 
durch Sachsen und die Welt, vor-
bei an der Dresdner Frauenkirche, 
dem Eiffelturm oder dem Opern-
haus von Sydney. In der Miniwelt 
erleben Sie viele verschiedene 
Züge an außergewöhnlichen Or-
ten in Aktion. Die Bahnen fahren 
über ein Schienennetz von 600 
Metern, passieren 23 Weichen 
und nehmen 20.000 Schwellen 
unter ihre Räder.
Viele, viele Gartenbahnfreunde 
aus ganz Sachsen und Thüringen 
nehmen wieder weite Wege auf 
sich, um ihre herausgeputzten 
Züge zu präsentieren. Nutzen Sie 
die Möglichkeit, um mit den Eisen-
bahnern ins Gespräch zu kommen 
und mit Ihnen zu fachsimpeln.
Aus ungewöhnlichen Blickwinkeln 
können in dem einzigartigen 
Ambiente der Miniwelt wieder au-
ßergewöhnliche Fotos „geschos-
sen“ werden. Dafür stellen die 
Lokführer auch gern die Signale 
auf rot.                               PM ■

Miniwelt: Markt der vergessenen Künste und 
Gartenbahntreffen – Highlights im September

zur Verlegung des 41. Parkfestes 
geführt hatte, gab sich die Sonne 
am Festwochenende besonders 
viel Mühe und strahlte fast pau-
senlos vom blauen Himmel.
Der Schützenplatz hatte sich zum 
Rummelplatz verwandelt, auf dem 
zahlreiche Fahrgeschäfte kleine 
und große Besucher anlockten; 
Bühne und Zuschauerbänke 
waren auf dem Merzenberg auf-
gebaut. Hier gab es auch ver-
schiedene Verkaufsstände, dazu 
Kaffee, Kuchen und Kulinarisches 
für jede Geschmacksrichtung. 
Auf einer Wiese präsentierte der 
Probst-Hof Kummer seine Tier-
dressur mit zahlreichen Vierbei-
nern auch zum Anfassen. 
Prominenten Besuch erhielt das 

Die Meeraner und viele Gäste kamen zum Stadtparkfest auf den 
Schützenplatz und das Festgelände am Merzenberg.

Fassbieranstich: Dr. Jürgen Mar-
tens, Andreas Barth, Bürgermeis-
ter Professor Dr. Ungerer (v.l.). 

Grüße aus der Nachbarstadt 
Crimmitschau: Cheerleader und 
Spieler des ETC waren am Sonn-
tag zu Besuch in Meerane. 
Fotos: Löhr, Hönsch, Blasmusik-
verein Meerane

Der Blasmusikverein Meerane 
1968 e.V. und seine Nachwuchs-
gruppe, die „Crazy Monkeys“, 
starteten am Samstag das mu-
sikalische Programm auf der 
Bühne am Merzenberg. 

Stadtparkfest zum musikalischen 
Frühschoppen am Sonntagvormit-
tag. Der sächsische Justizminister 
Dr. Jürgen Martens, seit vielen 
Jahren in Meerane zu Hause, über-
nahm den Fassbieranstich, unter-
stützt von Bürgermeister Professor 
Dr. Lothar Ungerer und Hotelier 
Andreas Barth vom Veranstalter 
Romantikhotel Schwanefeld.   ■    

Am 18. und 19. September zum 
Markt der vergessenen Künste 
können sich Groß und Klein in 
alten Handwerkstechniken aus-
probieren. Wie war das noch vor 
Generationen – wurde da nicht 
mit Quark, Lehm und Stroh ge-
baut? Wie funktioniert ein Hand-
webstuhl, wie wurden Holzschin-
deln hergestellt, wer kann noch 
auf dem Waschbrett waschen, 
wie wurden Hufeisen geschmiedet 
und Pferde beschlagen, wie wurde 
Bier gebraut und vieles mehr. 
Vom Schauschafscherer über den 
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Foto: Maschek

Jonas Winkler

Sieg und Niederlage beim  
Punktspielauftakt Ganz un-
terschiedlich verlief der Punkt-
spielauftakt der beiden zuerst 
ins Rennen gegangenen Mann-
schaften der insgesamt fünf 
Teams der SG Meerane 02 (am 
22.08.2010 in Meerane).
Mit einem Traumstart begann die 
zweite Mannschaft ihre zweite 
Bezirksliga-Saison, denn die SG 
Bräunsdorf wurde klar mit 7:1 
besiegt. Und das, obwohl Christian 
Planitzer berufsbedingt kurzfristig 
ausfi el und Tom Dietel aufgrund 
seiner Teilnahme am internatio-
nalen Turnier in Langenfeld nicht 
zur Verfügung stand. Dafür kam 
der Hohensteiner Lars Wendrock 
nach fast zweijähriger Wettkampf-
pause zum Einsatz. Mit glatten 
Zweisatz-Erfolgen brachten Su-
sanne Petzoldt und die erstmals 
für Meerane spielende Annette 
Friedrich im Damen-Doppel sowie 
Dietmar Stein/Hannes Ullmann 
und Patrick Duschl/Lars Wend-
rock in den beiden Herren-Dop-
peln die SG auf die Siegerstraße. 
Auch die anschließende knappe 
Dreisatz-Niederlage von Lars 
Wendrock im dritten Herren-Einzel 
konnte die Gastgeber nicht aus 
dem Rhythmus bringen. Sophie 

Ehm im Damen-Einzel, Hannes 
Ullmann im ersten und Patrick 
Duschl im zweiten Herren-Einzel 
gewannen jeweils in drei Sätzen 
sowie Dietmar Stein/Susann Pet-
zoldt das abschließende Mixed in 
zwei Sätzen.   
Anders verlief der Saisonauftakt 
der dritten Mannschaft. Dass es 
für sie in dieser Saison schwer 
werden wird, erneut einen Po-
destplatz in der Bezirksklasse zu 
schaffen, zeigte gleich die Nieder-
lage gegen den Neuling Blau-Weiß 
Reichenbach. Allerdings war hier 
mindestens ein Unentschieden 
möglich, denn von den insgesamt 

Sachsen-Ranglisten-Turnier 
Mit den jeweils vierten und da-
mit vor den Sachsenmeister-
schaften letzten Ranglisten-Tur-
nieren in den Altersklassen U15 
(am 21.08.2010 in Zittau) und 
U 19 (am 14.08.2010 in Nieder-
würschnitz)  ging die diesjährige 
Turnierserie auf Landesebene 
zu Ende. 
Das Turnier der Altersklasse 
U15 konnte Eric Pogge für sich 
entscheiden. Mit seinem ersten 
Einzelsieg in diesem Jahr schaffte 
er in der Abschluss-Rangliste noch 
Platz vier und verpasste nur um 
einen Punkt einen Podestplatz. 
Im Doppel wurde er zusammen 
mit Florian Posselt (Tauchaer 
SV) Dritter, nachdem beide als 
Topgesetzte überraschend im 
Halbfi nale knapp in drei Sätzen 
das Nachsehen hatten.
Keinen Podestplatz für die SG 
Meerane 02 gab es im letzten 
Turnier der Altersklasse U19. 
Knapp einen solchen verpassten 
Tom Dietel mit Platz vier im Einzel 
und Patrick Duschl mit Platz fünf 
im Doppel. Im Einzel wurde Patrick 
Achter. Damit konnte er sich in der 
Rangliste um zwei Plätze verbes-
sern. Im Doppel hatte Patrick zu-
sammen mit Markus Heidner (TSV 
Blau-Weiß Röhrsdorf) denkbar 
knapp in drei Sätzen im Halbfi nale 
das Nachsehen.
In der Abschluss-Rangliste, für die 
die drei besten Ergebnisse aller 
vier Turniere gewertet werden, ist 
Tom Vierter und Patrick Sechster. 
In der Vorjahres-Rangliste hatten 

die beiden Meeraner noch die 
Plätze neun und zehn belegt.
Internationales Jugendturnier 
in Langenfeld Zum zweiten 
Mal startete Tom Dietel von der 
SG Meerane 02 beim Langen-
feld-Cup, einem Internationalen 
Badminton-Jugend-Turnier, an 
dem traditionsgemäß die besten 
Jugendspielerinnen und -spieler 
der europäischen Top-Nationen 
teilnehmen (20.–22.08.2010). 
Hingen für Tom die Trauben im 
Vorjahr in der Altersklasse U 15 
schon sehr hoch, so war es für ihn 
diesmal bei seinem ersten Start in 
der U 17 noch schwieriger, und er 
musste ohne Sieg die Heimreise 
antreten. 
Am weitesten kam er noch im 
Jungen-Doppel mit seinem franzö-
sischen Partner Quentin Vincent. 
Mit einem Freilos erreichten sie 
das Sechszehntelfinale, schei-
terten da aber knapp in drei 
Sätzen an D. Müller/M. Seidel 
(BSG Neustadt/KV St. Ingbert). 
Im Mixed kam das Aus für ihn und 
seine österreichische Partnerin 
Nathalie Ziesig schon eine Runde 
früher mit der Niederlage gegen 
F. Waffl er/A. Oliva (TSV Freystadt/
EC Bayreuth). 
Im Einzel scheiterte Tom bereits 
in der Qualifi kation. Er kam zwar 
infolge eines Freiloses eine Runde 
weiter, zog aber hier im entschei-
denden Spiel um den Einzug 
in die mit 64 Jungen gespielte 
Hauptrunde gegen den Schweden 
Frederik Sörensen den Kürzeren.                                                                                                                                        
                                          W. Kapferer ■

Badminton: Saisonstart der SG Meerane 02 mit Licht und Schatten

Im Beisein des Vereinspräsi-
denten des Meeraner Sport-
vereines Jens Merten (h.R.v.l.) 
übergab der Niederlassungsleiter 
der Firma Koch Dachtechnik aus 
Meerane Tom Weisheit der 1. 
Mannschaft neue Trainingstops 
und Präsentationsanzüge. Damit 
wurde nochmals der Aufstieg in 

1. Mannschaft des MSV neu eingekleidet 

die Bezirksklasse gewürdigt, und 
Herr Weisheit wünschte viel Erfolg 
in der höheren Spielklasse. 
Mit dabei waren auch der Trainer 
Steffen Kiel (h.R.2.v.r.) sowie 
einer der beiden Mannschafts-
leiter Thomas Piegholdt (h.R.v.r.). 
Nicht im Bild Mannschaftslei-
ter Frank Kaminski.            ■
 

fünf Dreisatzspielen konnte die 
SG nur eins gewinnen. Die Punkte 
erkämpften Katja Müller/Christel 
Schendel im Damen-Doppel und 
Michael Rübner/Joachim Ger-
hardt im zweiten Herren-Doppel. 
Dagegen zogen jeweils Marko 
Franke/Josef Schattner im ersten 
Herren-Doppel, Katja Müller im 
Damen-Einzel, Josef Schattner im 
dritten Herren-Einzel sowie Joa-
chim Gerhardt/Christel Schendel 
im Mixed in drei Sätzen den Kürze-
ren und Marco Franke und Micha-
el Rübner im ersten bzw. zweiten 
Herren-Einzel in zwei Sätzen.

Zweite Mannschaft.

Dritte Mannschaft.
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Verlosung von Freikarten       
In dieser Ausgabe der Meeraner 
Zeitung gibt es kein Fotorätsel, 
da uns die Miniwelt Sachsen 
GmbH in Lichtenstein ganz 
aktuell 3 x 2 Freikarten für 
den „Markt der vergessenen 
Künste – Altes Handwerk in 
neuem Glanze“ für unsere Leser 
zur Verfügung gestellt hat. 
Diese Freikarten besitzen al-
lerdings nur am nächsten Wo-
chenende (18./19.09.2010) 
Ihre Gültigkeit, so dass spontane 
Meeranerinnen und Meeraner 
gefragt sind: Rufen Sie uns am 

Montag, 13. September 2010, 
bis 17.00 Uhr, unter Telefon 
03764 7915-36 an, und gewin-
nen Sie! 
Die ersten 3 Anrufer können sich 
auf erlebnisreiche Stunden in der 
Miniwelt freuen. Wir wünschen 
Ihnen viel Spaß! 
Weitere Infos unter www.miniwelt.
de oder Tel. 037204 72255.           ■ 

Zahl der Woche

5
Seit 5 Jahren besteht das 
Europäische Gymnasium 
Johann Heinrich Pestalozzi 
Meerane.  Das wird am 
18. September 2010 von 
12.00 bis 16.00 Uhr mit 
einem Schulfest gefeiert.
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 04104 1577 oder 03764 4701104104 1577 oder 03764 4701104104 1577 oder 03764 47011☎

Meerane, Schulstraße 14, schöne und helle Wohnung für 2 im Jugendstilhaus in guter und ruhiger Wohnlage: 

1. OG, 69 qm, 4-Zi. mit Blick ins Grüne: Wohnzi. mit 

Erker, Veranda-Esszi., Schlafzi., Kinderzi., Küche, Diele, 

Bad, Keller in gepfl eg. Haus, Einkaufsmögl. in der 

Nähe, KM 337 EUR + NK von privat zu vermieten. 

Klangschalenerlebnisse in der Annaparkhütte 
Die Klangschalentherapeuten 
und Reikimeister Helga Dürr und 
Konrad Tröger laden alle Inter-
essierten zu außergewöhnlichen 
Klangerlebnissen ein.
Die nächsten Termine fi nden am 
3. Oktober und 14. November 
2010, jeweils 14.30 Uhr, im Frei-
zeitzentrum Annaparkhütte, statt.  
Die Teilnehmer sollten bitte eine 

Isomatte, eine Decke sowie 
ein kleines Kissen mitbringen. 
Um Voranmeldung unter Telefon 
03764 16815 wird gebeten. ■       

Wer hat Lust mit netten Frauen 
und Männern unterschiedlichen 
Alters Volleyball zu spielen?
Jeden Mittwoch und Donnerstag 
trifft sich die zum SV Motor Mee-
rane gehörende Gruppe um 20.00 
Uhr im Meeraner Volkshaus. Bei 
Interesse – einfach zu den Trai-
ningszeiten vorbeischauen.     ■

Freizeit-Volleyballer 
gesucht Ein herzliches 

      Dankeschön 

an die nette Person, welche am 

Freitag, den 13. August 2010, 

mein Kfz-Kennzeichen aufge-

hoben und abgegeben hat.                    

                             
  I. W.

im Zentrum von Meerane 
Sachsen, saniert
Mieteinnahmen Netto p. A. 
9.170,00 EUR

Kaufpreis 80.000,00 EUR

Telefon  03525 634462
Mobil   0173 5957330

MFH von privat 
zu verkaufen!
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